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An den
Bürgermeister der Stadt Wels 
Herrn Dr. Andreas Rabl 
Stadtplatz 1 
4600 Wels

DIE GRÜNEN WELS 

Rainerstraße 8 

4600 Wels

Wels, am 26. Mai 2026

Dringlichkeitsantrag der Fraktion „Die Grünen"
Resolution an den Landtag bezüglich 4-Prozent-Hürde
Berichterstatter: GR Markus Faber

Gemäß § 6 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Wels möge der 
Gemeinderat beschließen:

1. „Der Dringlichkeitsantrag entspricht den Formerfordernissen nach § 7 Abs 1
GOGR.“

2. „Der Gemeinderat der Stadt Wels ersucht den Oö. Landtag, keine gesetzliche 
Grundlage für eine Vierprozent-Hürde für den Einzug in den Gemeinderat der 
Stataturstädte zu schaffen und die bestehende Rechtslage beizubehaiten.“

Begründung der Dringlichkeit:
Medienberichten zu Folge ist die Diskussion über den Wunsch des Städtebundes eine 
solche Sperrklausel einzuziehen weit fortgeschritten. Eine rasche Positionierung des 
Welser Gemeinderats ist daher dringend notwendig.

Begründung des Antrags:
Die Einführung einer Vier-Prozent-Hürde wäre bedenklich, weil sie zulasten der 
demokratischen Vielfalt ginge. Gerade auf kommunaler Ebene geht es um das 
Miteinander. Hier sind niederschwellige Beteiligungsmöglichkeiten wichtig, um möglichst 
viele Sichtweisen in Entscheidungen einzubeziehen, damit sie breit getragen werden und 
die Lebensrealität der Bevölkerung widerspiegeln.



In Zeiten zunehmender Politikverdrossenheit kann eine solche Regelung in der 
Bevölkerung den Eindruck verstärken, dass sich die etablierten großen Parteien vor 
zusätzlicher Konkurrenz schützen wollen. Dies könnte das Vertrauen in demokratische 
Institutionen weiter schwächen und den Verdacht erwecken, dass diese Regelung lediglich 
dem Machterhalt dient.

Stimmen für Listen, die knapp unter der Hürde bleiben, würden vollständig verfallen. Das 
bedeutet, dass ein Teil der Bevölkerung faktisch von der politischen Mitbestimmung 
ausgeschlossen wäre, obwohl diese Menschen aktiv an der Wahl teilgenommen haben.
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